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TEu siısche Sem rtıge 155 Ne  mj rde 19292
pO iugiesiséhen Ep1 m1ıt dem Sıtz 1Thomar ”a gal) für

Missionen ın den portugiesischen Kolonien gegründet.
Um die Gründung eines Deutschen Weltpriester-Misstonsseminars

hat siıch VOor em TOL. Dr Schmidlin bemuht. Seine Bestrebungen
ınd gescheitert.

*) Die Tätigkeit der einzelnen Missionsinstitute auf dem Missıons-
felde ist eingehend ın den Missionsrundschauen dıeser Zeitschrift he
sprochen. in diesem Artıkel ıande. ıch ıne allgemeın OT1leNn-
tierende Übersicht.

ber den deutschen Anteıl der einzelnen Orden ist vergleichen
dıe Rundschau unserer Zeitschrifit 1938, Heft, 725

Irchiiche Zeitlüufe
Von Dr ose Massarette, Luxemburg.

r  ehn Jahre Lateranverträage. Äus dem eiligen Kollegium. Hin-
scheiden der Kardinadle Skrbensky un Kakowski Religiöse

ın deutschen Landen Vom 125 Geburtstag Adol}Verinnerlichung olpings
Am Februar 192  ©D  F nachdem Pıus I vorher K

nal Achn1ı11lles Rattı, Erzbischof VOo Maıland, VOTLTr dem Grab des
eilıgen Petrus mıt der dreifachen Krone der obersten Lehrge-
walt, Weiıhegewalt und Hirtengewalt gekrönt worden Wärl, A O

teilte VOoO der außeren Loggıa der Vatikanischen Basılıka aus

den ihm zujubelnden Menschenmassen, Urbi et OrbIı,; den e  €
Darin WAar gegenüber dem italiıenischen Staat die Bereitwilligkeit
des en Papstes ausgedrückt, Zzu einer beiderseılts befriedigen-
den Lösung der Römischen Frage mıtzuwırken. Wıe Kardinal
Gerrettı gelegentlich bemerkte, wurde ein solches Resultat durch
dıe Intransıgenz und Weisheit Pius’ L eOoSs XIIL., Pius X und
Benedikts vorbereıtet.

Es wWwar ıne VO der katholischen Christenheit und
aller aufrichtigen Friedensfreunde egrüßte welthistorische
Stunde, als 11 Febhbruar 1929 i1m päpstlichen

die Aussöhnung zwischen dem Oberhaupt
der Weltkirche und dem Königreich talıen zustande kam Nach
Jangen Verhandlungen, die den guten ıllen beider Teıle D

wiesen, wurde die Pax Romana geschlossen. ugleıc mıt dem
Vertrag, der dıe Römische ra löste durch Anerkennung der
staatsrechtlichen ellung des Papstes und Sicherung einer wah-
Cecnhn und wirkliıchen territorıalen Souveränıität, wurde eın damit
qals unlöslıch verbundenes Konkordat unterzeichnet, das die
religıösen Verhältnisse Itahıens in geradezu mustergültiger Weise
regelt. So Wa  bn ein Zustand rechtlicher Sicherheıit und Ordnung
geschaffen, eın Ausgleıich der gégenseitigen Interessen von Staat



und Kirche nte Regı Lat anvert
durfte man einer s-kirchliche E L  Ern1ts 1Ne religiö euerung ltali
erhoffen, anderseıts konnten die weltliıchen Machthaber nicht
zweifeln, daß das Versöhnungswerk auch für den Staat I' ht
ersprießlich eın wurde. Maurras bezeichnete in der „Action
Francalse‘“ a 1S ‚‚den größten dıplomatischen Erfolg Italien
einen vollständigen Eirfolg, WwWI1e die Weltgeschichte nu  v sehrwenıge solcher Art qufweist.‘‘

Freilich Wa  bn VOo Anfang a mıt
und Belastungsproben Zzu rechnen. Eine solche Wa  H> der

enthbrannte uslegungsstreit umn Art. des Konkordats
bezügliıch des W esens und der Aufgabe der ‚‚Azlıone Cattolica
lHahana‘®. Gemäß demselben erkennt der ıtalıenısche Staat dıe
der Katholischen Aktion unterstehenden UOrganisationen an, O-
weıt S1E sich qußerhalb jeder pohtischen Parteiı und In unmıiıttel-
barer Abhängigkeit voO der kirc  ıchen Hierarchie ZU Verbrei
un und Verwirklichun der katholischen Grundsätze betätigen.
Da aher auf der anderen Seite manchmal die Auffassung ver-
Lreten wurde, dıe Katholische Aktıon Se1i hauptsächlich eine ver-
kappte polhıtische, antıfaschistische Aktıon, War eın scharfe
Keonflikt unausbleiblich. Da grı 1US XI mıt seiner voO

Juni 1931 datierten Enzyklika ‚„„‚Non abblamo bısogno"" ra
voll und srundlich ın Er unterstrich ‚‚das heilige und unver-
letzliche Recht der eele, sıch unter dem Lehramt und der
bıldenden Arbeit der Kırche das größtmögliche geistliche Gut ZzZu
verschaffen‘“, wıe auch „dıe chätze der rlösung anderen Seelen
Z vermitteln, nd WAar durch Miıtarbeit d der Tätigkeit deshierarchischen Apostolats‘‘. Mıt allem Nachdruck betonte e ‚„daßdie Katholische Aktıon sowohl TE ihrer eigenen Natur und
LLres Wesens, als auch durch Unsere klaren und kategorischen
Weisungen und Anordnungen qußer und ber er Parteipoliti
steht‘‘ Die Enthaltung VOoO jeder polıtischen Betätigung ist für
S1IE Fundamentalgesetz. Sie wiıll die Gläubigen Zzu jenem oll-christentum erziehen, Aus dem naturgemäß auch die staatspolı-tische Arbeit Nutzen schöpfen wird. Im August am dann ZzZu
einer Verständigung, wodurch die Vereinbarkeit der Zugehörigkeit ur Katholischen Aktion und ZU faschistischen Partei
wiederhergestellt wurde. Das Recht der Kirche auf relhıg1öse Eir-
ziehung der Jugend blıeh unangetastet.

hat gelegentlich gerne se1ıne Überzeugung,daß die Versöhnung VO Dauer eın werde, Vo eu: Se-Sprochen em Staatsmann Tittoni. der ıhm 1929 Z den Lateran-
verträgen gratulierte, schriebh der Duce: „„Nun begınnt ıne neuCSeite der großen Geschichte Itahlıens.‘‘ Iso ıne Geschichts-
epoche im Zeichen der Versöhnung. Am Januar 1938, eım
Empfang Von italıenıschen Erzbischöfen und Bischöfen: und
„Lheol.-prakt. Quartalschrift.‘‘ il 1939 2
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eiwa 2000 Priestern dıe ZU SC. der ‚„‚Getreideschlacht‘
ach Rom gekommen (81 außerte Mussolını Palazzo
Venezıla Freude daruber daß S16 großer Zahl
diesem historischen Palast zusammengekommen eEeINEC Ver-
sammlung, dıe u  —; möglıch geworden SCl IC C111 Kre1ign1s Vo  —

unermeßlıcher Bedeutung, dıe Aussöhnung Er forderte die An-
wesenden qauf dıe edanken ZUuU aps erheben der S1C QUIS
bestimmteste, unter Überwindung rößter Schwierigkeiten BC-
wollt habe ‚„„deıt Nn Freign1s fuhr der uCe fort „ent-
wıickeln sıch dıe Beziehungen zwıschen Staat und <ırche auf dem
Boden herzlichen Zusammenarbeıt die ihre Fruüchte ZC1-
Uugt hat un och mehr zeıtlıge wird" Auch erınnerte

dıe Mıtlwırkung des Klerus während des abessinischen
Krıeges, insbesondere beiım Widerstand die Sanktıonen und

dessen Bemuhungen für dıe Autarkıe Er schloß mıiıt der r est-
stellung, daß tahıen a1Ss katholische Nation die Pflicht habe
C111 Bollwerk der christliehen Zivilısation ZUuU Cc1IMNn Bel der den
Bischöfen und Landpfarrern gewährten Audıenz hbemerkte der

Yn  H aps drei YTage spater mıt ezu auf die Ansprache Musso-
lınıs, habe >  - sroßem TOS gereicht daß wıederum
er Stelle beruhıgende nd für die Zukunft Vertrauen
sichernde Worte gesprochen wurden, und fügte hel ‚Man

daß Wir dıe großehat die Wahrheıit gesagt, als INa sa  e,
Wohltat der Versöhnung gewollt aben, die heute alle
erkennen. Und ec$S Wal auch etwas außerordentlich Tröstliches
und Beruhigendes, qals gesagt wurde, daß ia diesem großen
Akt und den anderen großen Vorgängen, die ihn begleitet und
ekrönt aben, unerschütterlich treubleiben wıll Wiır zweıleln
nıcht, daß her dieses hohe Wort, ber diese hohen und wahr-
aft ausgezeichneten Versprechen dıe }FHulle des göttlichen Segens
herabsteigen wIrd.

DIie beıderseıits felerlich geäußerte Befriıedigung. konnte aber
nıcht hiındern daß UrTZz nachher dıe Katholische Aktıon wiederum
auf Mißverstäiändnisse und Schwierigkeiten stieß Der Heılıge
Vater unterheß nicht Dezember 1938 be1i Nn  ehr
nahme der Weiıhnachts- und Neujahrswuünsche des Kardinals-
kollegı1ums darauf hinzuweilsen, nachdem der hohen edeu-
tung des Versöhnungswerkes Vo 1929 nıt folgenden orten
erecht geworden WAaT: ‚„„Die heutige 1g1 ist gleichsam auch der
Vorabend des Jahrestages der Versöhnung Von verschie-

dazu Gedankendenen Seiten wurden Wır gebeten
außern und dies scheınt auch notı  g SC1H Wir tun VOoOTLr

Zuhörerschaft W1e S1C nicht besser gefunden werden
könnte, Zuhörerschaft, die dem sich wichtıgen und
durch dıe gegenwärtigen Umstände och bedeutungsvoiler und
gewl1 nıcht leichter gewordenen Gegenstand voll entspricht. Wir



eitlä

beeilen Uns, zu sagen, erklären, daß Unser Gedenkwort
diesem Jahrestag ein tiefstgefühlter Dank sein all Unser
Magnıficat, Unser Nunc Dimittis, Unser un! eUer JTe Deum —
geriıchtet diıe göttliche Güte, die Uns schon bei Unserer ersten
Finzyklıka das schöne Wort ‚Ego cogıto cogitationes pacıs et NO  e}
afflietionis‘ in Erinnerung brachte und In die er iheßen 1eß
un Uns schon damals das Herz mıt der Ahnung erfüllte, daß
die göttlıche Vorsehung diese Stunde bald schlagen lassen
werde un daß Unsere Aufgabe >1  sel, aIur SOTSECNH, daß sS1e
nıcht vergebens schlage. Es ıst kaum nötıg as  9 doch
moöchten Wir mıiıt erhobener Stimme as'!  > daß ach ott
Unsere Dankharkeit und Unsere Dankesbezeigungen schr och-
gestellten Persönlichkeiten gılt, dem ochedlen Herrscher und
seinem unvergleichlichen Miınister, denen INa  b SC.  et; daß
das bedeutsame und ersprießliche Werk UuUrc eınen uten
Abschluß und einen glücklichen Erfolg gekrönt werden konnte.
Nennen Wir auch dıie hervorragenden Persönlichkeiten, den
Kardinal Pıetro Gasparri und den Marchese Francesco Pacelli,
die Uns miıt dem heldenhaften el einer Arbeit unterstutzten,
die vielleicht ihren Tod beschleunigt hat Deshalb gedenken Wır
heute dankbaren Herzens ihrer ehrenvollen und teueren Namen.“‘‘

Die ZU Jahrestag der Lateranverträge erwartete große
Kundgebung des eiligen Vaters konnte DU durch seinen Tod
verhindert werden.

AÄus dem Heiligen Kollegium. Hinscheiden der Kardinäle
Skrbensky und aKoOowsKı Als 1901 dem Prager Fürsterz-

ischof LD Freiherrn © S  rbensky-Hris8Sst6& mıt
57 Jahren der Purpur zuteıl wurde, konnte VOoO glänzenderKarriere die Rede ein. och trafl, menschlich gesprochen, auch
im Leben dieses Kirchenfürsten das alte prichwert Z daß INaden Jag nıcht VOT dem en loben soll; ennn eine schwere
Heimsuchung hat ihn während fast wel Jahrzehnten ‚Ur Un-
tätıgkeit verurteilt. Er starh Dezember 1938 als der letzte
überlebende der VO aps Leo AF krelerten Kardinäle. Am

Juni 1863 Hausdorf Mähren) eboren, studierte der
Sprosse eines uradeligen mährıiıschen Geschlechtes zunächst ZI1VErecht In Innsbruck 18585 trat 1Ns Priesterseminar Olmütz
eIN, empfing 1889 die Priesterweihe nd wirkte kurze eıt als
Kaplan. 1892 erlangte der Gregoriana den Doktorgrad des
Kirchenrechts. Dann wurde Pfarrer In Meltsch (Österreichisch-Schlesien) und Ehrendomherr VO Olmütz, 1598 Propst und
Pfarrer Von Kremsier, 1899 Domherr in Olmütz. Am Dezem-ber dieses Jahres als Fürsterzbischof VO Prag präkonisiert und
A Januar 1900 konsekriert, wurde sgr V. Skrbensky15 pri 1901 als Kardinalpriester VOoO tefano al MonteGelio INs Heilige Kollegium aufgenommen. 1916 _vertauschte

(N]  A



Vo Prag utz In
olge schweren Verkehrsunfalles sah Kardinal Skrbensky
sich genötigt, 1111 August 1920 eın Oberhirtenamt, das eis mıt
Seeleneifer verwaltet hatte, niederzulegen. Seit 1933 residierte
auf Besitztum der Deutschherren Oberlangendorf (Diö

Budweis), DIS nunmehr der 10d den schwer gepruüften Kar
dın q ] heimgeholt hat.

Einen schmerzlichen Verlust bedeutet für die polnısche
kıirche das A Dezember 1938 erfolgte Ableben des Kardıinals
A dee k kı1, Erzbischofs VO  ; Warschau. Der

Februar 1562 Dembina (Dıiözese Plock) geborene Oberhirte.
der theoiogıschen tudien Petersburg und Rom vollendete
und 15536 Z Priester eweıht wurde, War zuerst der Seel-

tätıg, dann als Professor Pilocker Priesterseminar und
als Kektor der katholischen geistlichen ademıle Petersburg
Seit Maı 1913 Eirzbischof VO Warschau, SCWAaANN durch
uge und erfolgreiche Verwaltung der Diözese die allgemeıne
Hochachtung ach dem Dieg der Mıttelmächte: ber dıe Zarıstı-
schen Armeen wurde MsgrT Kakowski 1112 Oktober 1917 Polen
qals der dreı Mitglieder des VOINn deutschen und Öösterreicht-
schen Kailser geschaffenen Regentschaftsrates berufen Nıcht
WENISET als unter der russischen Herrschaft verteıdigte der Kır
chenfürst damals die Hechte der Kırche unbekümmert ULl die
wıederholten Drohungen, daß VO SCINECIM erzhiıischöflichen Sitz
vertrieben wurde Im November 1918 egte der Regentschaftsrat
SsSCcCINenN Auftrag dıe Hände des Marschalls Pilsudski zurück
Nun konnte sich der Erzbischof seiNnem ausgedehnten pren
ge! widmen, WO die NUu. freier atmende kKırche gewaltıige Auf
gaben der Seelsorge und Karıtas erledigen hatte Im elsein
vVoNR polnischen Erzbischöfen und Bischöfen, des Präsıdenten
der epublı Polen SOWIe der höchsten staatlıchen und milıtärı-
schen Behörden erteilte Erzbischof Katowski Z Oktobeı
1919 dem ersten Apostolischen Nuntius olen, Mser Achille
Rattı, dem späateren aps 1US ALı dıe bischöfliche Konsekratıion
DBenedikt schmückte 1112 Konsistorium VOIN 1 Dezember 1919
den Warschauer Metropolhiten mıft dem Purpur Kardinal Kakowskı
setizte mıt xyastlosem KEıfer oberhirtliche Tätigkeit fort indem

O  anz besonders die Katholische Aktıon, die Presse, das Eirzle-
hungswesen und das Piarrleben Liörderte. Er berief eCc1INe Diözesan-
synode CIMN, reorganısıerte dıe theologısche Fakultä der Uni-
versıta Warschau und das Priesterseminar, grundete Zwa  { =)
Pfarreien der Hauptstadt und dreißig der mgebun un!'
lheß vielerorts, zumal rüher vernachlässigten egenden, Kır-
chen und apellen errichten Klösterliche Nıederlassungen, dıe
unter der zarıstischen Kegierung unterdr worden tellte

wieder her und SC. für den Klerus eın Exerzitienhaus, be-



nannt nach 1., Ho hsch Zun für diesen ube
ragenden Purpurträger oft bekundet hat Der todkranke
dinal hbetete voll Andacht die Sterbegebete miıt Nachdem de
Apostolische Nuntius Msgr Cortesi iıhm den egen erteılt hatte,
richtete der Sterbende mgebung 1Ne letzte ergreifende
Ansprache. Er konnte mıiıt Recht daran erINMNerN, daß als Erz
ischof SCINeEeTr Geistlichkeıit un dem gläubıgen Volke dıe
Grundsaäatze des wahren Glaubens, vollen Gehorsams und der kınd
liıchen Anhänglichkeit gegenüber dem eilıgen Stuhl gepredigt
habe. Polen, fuhr fort, wıird stark SCIN, wWenn der Lehre
Christı und den Weisungen der Kıirche iIreu bleibt wel tunden
später S1INS die Ewiıgkeıt e1nN.

Seıit dem ode des Kardinals Skrbensky gehört kKkardına
Y’Co ell, Erzbischof VOIN Boston, unmehr erster Kardinal-
Priester, der besonderen Kommıissıon VOoO TEL Kardınälen a die
wahren der Sedisvakanz den ardına Gamerlengo (Staatssekre-
tar Pacellı unterstutzen. Es sınd neben iıihm der er kardınal-
Bıschof, Granito Pignatelli dı Belmonte, un der ers ardınal-
Diakon Caccıia Dominılionı Zweiımal, 1914 und 1922, wa

UO’Gonnell TOTZ des Eiltempos Se1INer Reılse nıcht rechtzeıitig ur

1111 Vatiıkan eingetroffen Wie 112 seiINeNn „Er-
IHNETUNSECN Au Jahren‘‘ mıtteıilt hıelt für C111 Pflicht
beı dem soehen gewählten Papst 1uUSs X11 Vorstellungen darüuber
Zu erheben, daß unter den gegebenen Verhältnissen dıe qamerıkanı-
schen Kardinäle von ihrem höchsten und kostbarsten Vorrecht
der Teilnahme der Papstwahl ausgeschlossen C  n7 wWwWas VO
den Katholiken der Neuen Welt als sechr bedauerlich betrachtet
wurde. Der eue Papst versprach baldıge Remedur emgemä
beeilte sıch durch otupropri10 dıe Apostolısche Konsti:tution
„Vacante Sede Apostolıica" abzuändern. Nach den geltenden Be- baa

stiimmungen mußte das Konklave Tage ach dem Tode
des Papstes beginnen Pıus XI verlängerte diese Frıst quf 15 Jage
und sıcherte uüberdies dem Hl kKkollegz1ium dıe Möglichkeıit den
Eintritt 1NSs Konklave och un bıs dreli Tage ZUu verschieben.

KReligiöse Verinnerlichung eutschen Landen Vom
125 Geburtstag O olpings. In diesem Te können dıe ETZ-
bıstümer üunchen Freisıng und 5a  Z  urg un die
Bistümer N und auf zwolf Jahrhunderte
zuruckblicken Der hl Bonifatıus teılte 1111 Te 7139 das aqalt-
bayrische Gebiet VIier Diözesen Bischof
Von Regensburg edenkt diıeser Tatsache sSEe1INEM Fastenhirten-
Drief der ıne kurze Rückschau quf die Geschichte cdieses Bis-
tums bietet Mıt Zeıiten unsäglichen Leıdens wechselten solche
wahren Glückes und erhebender TO. abh Hervorragende Bi-
schöfe, WI1e der hl. olfgang, weckten Leben und frisches
treben. Zahlreiche Klöster wurden Mittelpunkte gesegneten



‚au
irkens auftf allen Gebjeten. „Wohl begleiten den Menschen  e
heißt es da, ‚„‚überallhın seine Schwächen un: verkehrten Neigun-
gen, un: wenn Ss1e nıcht ekämpft un beherrscht, wıird inr
Sklave; auch manche nberufene setzen den Fuß ber dıe Kloster-
schwelle; auch 1im Ordens- und Klg_;_terleben gab Mißstände
un Zeıten des Verfalles Aber WerLr das Wiırken der Orden und
Klöster nıcht ach der Ausnahme, sondern ach der ege Heur-
teilt, zann ıhm ohe Anerkennung und Bewunderung nicht VOel-

n Was ware Bayern ohne das Wiırken der Kırche un der
Klöster, mıt dem seine a Geschichte und Kultur qufs innıgste
verfiochten i t1“ Den Sturmen Lolgte immer wieder mutıge und
vertrauensvoile Arbeıit ZU Wiederaufbau Regensburg hat durcech
seine verehrungswürdigen Bischöfe Saıler und Wiıttmann auch
der Wiedererweckung des Glaubenslebens 1m ahrhundert her:

verragenden Anteıil. Wiıe der Oberhirte betont, dar{f der gläubige
Chriıst AaUusSs einem Rückblick auf die 1200jährige Geschichte des
Bistums Regensburg großes Vertrauen für die Zukunft schöpfen.
Deshalb soll das Jubiliäumsjahr alle Katholiken In erneuter ireue
mıt ihrer Kirche verbınden. 99  1€e Treue die Kırche hat
och keinen Menschen unglücklich gemacht, d1ie Untreue schon
sehr viele.  .6 DIie Veranstaltungen ZU Zentenar des Bıs
ILMS wurden würdıg eingeleıtet, indem ina. das est des hi Er
hard In der ompfarreı Niedermunster feierlıch begıing; den öhe
punkt bildete el eine Prozession mit.den Relıquien dieses Mıs
sionsbischof{fs, der während Jangen Jahren in der Regensburger
Gegend die Verbreıtung des Glaubens sehr gefördert hat Seine
etzten Tage verbrachte in stiller Zurückgezogenheit Regens-
burg; starh gegen Ende des Jahrhunderts

In rang- und sorgenvoller Zeıt, WO aqauf der anzch Welt
vIiel1acC. der letzte und tiefste Sınn des Lebens verkannt wIird,
unterläßt auch 1mMm Deutschen. Reiche der Episkopat und der Kle
LUS nıichts hinsichtlich reirz2105er Verinnerlichung
n d S  arT  un der IrTeue T: Kırche Eıne ın
abgehaltene Reichskonferenz ber Fragen der Männerseelsorge hot
mancherleı ersprießliche Anregung. Es fehlt nicht eIN-
drucksvollen bischöflichen Kundgebungen miıt nachhaltiger Wiır:
un Hervorgehoben sel  s NUur eine Predigt von Ms  T Gr
erT, Erzbischof VO reiıbur. l. BTA ber die relig1öse egen-
wartslage und. die relig1ösen Zeitaufgaben in Deutschland. aut
einem Bericht der Münchener ‚‚Katholischen Kirchenzeitung‘ vomnm

Januar zeigte der Oberhıirte, daß das innere Leben der Kirche
11 Deutschland sich ıIn reicher Entfaltung einde Die Zahl der
Kirchenbesucher ist gestiegen; die mpfänger der österlichen
Sakramente haben sich vermehrt; dıe Zahl erer, die häufiger dıe
heilige Kommunıon empfangen, ist stark angestiegen, un die
christliche Kunst auf allen Gebieten legt Zeugni1s VvVo der 'nne_ren
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Lebenskraft der christlich-katholischen Idee ab Sehr erfreuli
ist das Ausmaß der christlichen Liebestätigkeit: Miıllionen VO

Pfiegetagen, Nachtwachen un: anderen Hılfeleistungen kamen dem
Cn ohne Unterschied des Bekenntnisses zugute un
brachten der Carıtas den wiederholten Dank der Reıichsstellen ein.
Über dıe drıngenden Au{fgaben, welche die nächste Zukunft der
Kırche Deutschland stellt sa  € der Erzbischof S gilt
allen Kreisen den Glauben klären un: vertiefen, WO. das
rTelig1Ose Schrifttum der Gegenwart die schönsten offnungen ble-
iet gılt diıe ufgaben der christlichen Erzıehung allüberall un:
be; en christlichen Vätern und Muttern NEeu und mıL größerer
Tiefe und größerem Ernste anzupacken Der große Geist des
Gebetes muß NEeu ber die Christenheıt kommen, der Geılist aul  N
dem en Zeiten WI1e AaUus tiefen unverletzbaren Wurzel
Ta emporstueg Das chrıstliche eben, zumal dıe uns alle
Christus INNISST verbindende Liebe, a1uß DE  e emporgehoben un
qls Lıcht qauf den Leuchter geste werden, damıt qllen leuchte,
die 1112 Hause sınd, und Zeugnis ablege VO der Macht des un

gegebenen chrıstlichen Geistes, zugle1ic de  SCM verbreıtend uüuber
die Gemeinschaft uUunNnseTeTr Kırche hinaus Sanzen olke.*‘

AÄm Dezember 1938 jäiährte sıch ZU 125 Male der Geburts-
tag Kolpings (1813—1865) des schlichten heıuig-
mäßıgen Friesters, der ein Erzieher VO zeıtüuüberragender edeu-
iuns Wr Sohn chäfers, Schuhmachergeselle, dann Stu-
dent Prlıester Kaplan Klberfifeld Domviıkar Gesellenpräses und
Kektor der Mınoritenkirche Köln hat quch als Volksschrift-
teller Vortreffliches geleıstet KOolping iıst fast ausschließlich als
‚‚Gesellenvater bekannt 1Nne vıel CNSEC Auffassung, da
ihım NEUE, herrliche, überaus ruchtbare edanken ber Famıilien-
erziehung un deren Bedeutung für jede Sozialretorm verdanken.
Erziehung ist tur iın „„CIMN Grundphänomen des Menschlichen‘
alle echte Erzıiehung ein Mitwirken naıt ott ine vorzügliche
Form der Volkserziehung sah der Erzählung Als Kedner,
Redakteur der „Rheinischen Volksblätter‘‘ und des Kalenders
„Rheinischer Hausfifreund“‘ hatte eis aqals auptzıe Auge,
„Nach Kräften dahin wiıirken, daß VO  — allen Diıngen den
äusern heller un freundlicher friedlicher und fröhlicher
werde‘‘. Beli der Famıilı:e qls dem einfachsten, ursprünglichsten
und zugleich vollkommensten Sozlalgebilde, VO dem dıe Rettung
desMenschengeschlechtes abhängt, muß alle Sozilalreform eg1ın-
Nnen Zur Feiler des 125 Geburitstages Kolpings Köln

Vertreter aus Ländern erschiıenen, darunter solche au
den Vereinigten Staaten, Brasılıen und apan Im „ WürzburgerBistumsblatt“ VOoO Januar el darüber ‚‚Als e1ım est-
gottesdienst der Minorıtenkirche, er Grabeskirche olpings,
sıch die Flaggen der Nationen VOTIN Allerheiligsten neigten



nd dann amnı Kol ingsgrab dem großen deutschen Volkspriester
uldigten, da kam allen Teilnehmern wieder ein Ahnen ' und Spü-
C. welch gewaltıger egen seıit 90 Jahren VO Deutschland durch

Kolping In die weiıte Welt 1st,. wıe das Ansehen Deutsch
lands aqals Kulturvolk dadurch gefördert und viel Liebe ihm in
fremden Ländern wachgerufen werden konnte co Nachmıittags
fand in der enannten Kırche eine Felierstunde miıt ‚„‚Dank- und
Bittandacht olpıngs Seligsprechung'‘‘, FHestpredı und Lich-
terprozession STa  $ ekanntlıch ist der Beatiıfikationsprozeß eIN-
geleıtet.nd_ da;ifi am  'Kolpingsgrab —dexht großen deutschen ‚Volkspnesier  uldigten, da kam allen Teilnehmern wieder ein Ahnen und Spü-  en, welch gewaltiger Segen seit 90 Jahren von Deutschland durch  Kolping in die weite Welt gegangen ist, wie das Ansehen Deutsch-  lands als Kulturvolk dadurch gefördert und viel Liebe zu ihm in  fremden Ländern wachgerufen werden konnte  .‘“ Nachmittags  fand in der genannten Kirche eine Feierstunde mit „Dank- und  Bittandacht um Kolpings Seligsprechung‘“, Festpredigt und Lich-  terprozession statt; bekanntlich ist der Beatifikationsprozeß ein-  geleitet.  Literatur,  A) Eingesandte Werke und Schriften.  An dieser Stelle werden sämtliche an die Schriftleitung zur Anzeige  und Besprechung eingelangten Schriftwerke verzeichnet. Diese Anzeige  bedeutet noch keine Stellungnahme der Schriftleitung zum Inhalte sol-  cher Schriftwerke. Soweit es der verfügbare Raum und der Zweck der  Zeitschrift gestatten, wird die Schriftleitung nach freiem Ermessen Be-  sprechungen einzelner Werke veranlassen. Eine Rücksendung der zur  Besprechung eingesandten Werke erfolgt in keinem Falle.  Belvedere. Monatsschrift für Sammler und Kunstfreunde, heraus-  gegeben von Dr Alfred Stix und Dr Heinrich Studer. 13. Jg. (1938/39),  Heft 1/4. Fol. (129). Zürich-Leipzig-Wien, Amalthea-Verlag.  Bergmann, Bernhard. Christus im Heim. Hausbüchlein der katho-  lischen Familie. Kl. 8° (192). Mit Spruchtexten und Liedern. Saarbrük-  ken, Saarbrücker Druckerei und Verlag. Brosch. RM. 2.—, geb. RM. 3.—.  Bibelwerkbriefe.  Herausgegeben von P. Dr Albert Ohlmeyer  O. S. B. 7. Werkbrief: Christus König Gottessohn. (29.) 8. Werkbrief:  Ewiger Priesterkönig (Ps. 109). (32.) 9. Werkbrief: Heilige Brautfahrt.  (36.) Sämtliche Kl. 8°. Paderborn, Ferd. Schöningh. Je RM. —.25.  Bonaventura. Die Welt als Zeugnis des Wortes. Übertragen und  eingeleitet von Robert Grosche. („Zeugen des Wortes‘“, Bd. 10.) Kl. 8°  (45 u. 2 Tabellen). Freiburg i. Br., Herder. In Pappe RM. 1.20,  Bopp, Linus. Missa est. Buch der meßliturgischen Bildungswerte.  Kl. 8° (244). Freiburg i. Br. 1938, Herder. Kart. RM. 3.—, geb. RM. 3.60.  _ Braun, Heinrich Suso, O. M. Cap. Der namenlose Gott. Geläu-  terte. Gotteserkenntnis. 8° (237). Innsbruck-Wien-München 1938, „Ty-  rolia“. Ganzleinen RM. 4.50.  Braun, Heinrich Suso, O. M. Cap. Jesus als Mensch. Kl. 8° (48  u. 8 Tiefdruckbilder). München 1938, Verlag „Ars\sacra‘, Josef Müller.  RM. —.40,  S  Breiter, Otto. Abendgebete der Pfarrgemeinde und anderer Gebets-  gemeinschaften. Buchschmuck von Alfred Riedel. 12° (230 u. 10 leere  Seiten zur Eintragung ortsüblicher Lieder).  Freiburg i. Br. 1938, Her-  der. Kart. RM. 1.50, Leinen RM. 2.20.  Brors, Franz. Unseres Herrn Vermächtnis, Ein Zyklus. Fasten-  predigten. 8° (61). Rottenburg: a. N. 1939, Badersche Verlagsbuchhand-  Jung (Adolf Bader). Kart. RM. 1.20.  Brosch, Dr Josef. Jesus und die Freude. XK1. 8° (  8(?) . M.-Gladbach  ‘1939, Kühlen. Kart. RM. 1.80.A) Kingesandte Werke undg Schriiter.
Alr diéser Stelle werden saämtliche die Schriftleitung ZU Anzeige
und Besprechung eingelangten Schriftwerke verzeichnet. Diese Anzeıgebedeutet noch keine Stellungnahme der Schriftleitung Zu nhalte sol:
cher Schriftwerke. Soweıiıt der verfügbare Raum un der wec. der
Zeıtschrift gestatten, wird die Schriftleitung nach freiem Ermessen De-
sprechungen einzelner Werke veranlassen. Eıne Rucksendung der ZU!
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eingeleitet Von Robert Grosche („Zeugen des W ortes'‘‘, 10.) 80
(45 Tabellen). Freiburg Br., Herder. In appe 1.20

Bopp, Linus. Missa est. uch der meßlıturgischen Bildungswerte.KL 8° 244) Freiburg l. BrT. 1938, Herder. art RN 8_3 geb. RM. 3.60.
Braun, Heinrich Suso, Cap Der namenlose ott. elau-

terte Gotteserkenntnis. 80 (237) Innsbruck-Wien-München 1938, „ JYy-
rolia‘. anzleinen 4.50

Braun, Heinrich Suso, Cap Jesus als ensch KI1 80 (45
u. Tiefdruckbilde München 1938, Verlag „Ars\ısacra“, Josef uller.
R

Breiter, Otto. Abendgebete der Pfarrgemeinde iuind anderer Gebets
gemeinschaften. Buchschmuck VOo Alfred Rıedel 12° (230 leere
Seiten ZUFLFC Eintragung ortsublicher Lieder). Freiburg 1. Br. 1938, Her
der. art 1.50, Leinen 22  ©

Brors, Franz. Nseres Herrn Vermächtnis. Ein Zyklus. Fasten-
predigten. 80 (61) Rottenburg da. 1939, Badersche Verlagsbuchhand-
Jung (Adolf Bader) art 1.2'  S

Brosch, Dr Josef. Jesus un die Freude. Kl. 8° 0 » 80) M.-Gladbach
1939, Kuüuhlen. art 1.8|  ©


